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Klatsche für Rot-Rot-Grün

CSU-Chef Markus Söder sieht in den vorläufigen Ergebnissen der Bundestagswahl ein
Misstrauensvotum gegen den SPD-Spitzenkandidaten Olaf Scholz. Eine mögliche Koalition aus SPD,
Linken und Grünen habe „eine Klatsche“ bekommen, sagte Söder. „Die Deutschen möchten nicht
Rot-Rot-Grün.“ Dies sei indirekt auch ein Misstrauen gegen Scholz, weil er diese Idee favorisiert
habe.

Es brauche kein Bündnis des Gestern, sondern eine Idee, wie Deutschland stabil bleibe und man es
erneuern könne. „Ich glaube, dass wir diesen Anspruch gut mit Armin Laschet dokumentieren
können, vielleicht mit der FDP und mit den Grünen zusammen, weil ich glaube, da ist der größte
Wunsch nach Veränderung da.“

Generalsekretär Markus Blume sieht einen großen Anteil der CSU am Abschneiden der Union.
„Eines ist klar: Wir als CSU haben einen ziemlich substanziellen Beitrag auch zu dem
Unionswahlergebnis geliefert“, sagte Blume. „Und wir hatten einen guten Endspurt gemeinsam mit
der CDU hingelegt.“ Angesprochen auf das schwache Ergebnis der Union sagte Blume: „Am Ende
war doch entscheidend, dass wir in den letzten Tagen, in den letzten Wochen, beginnend mit dem
CSU-Parteitag unser Potenzial deutlich besser ausgeschöpft haben.“ Dies gebe die notwendige
Kraft, dann auch eine bürgerliche Regierung zu bilden, wenn dies möglich sei.
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